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  Näel met Köpp  
       Mitteilungen für den Geschichtsverein Rösrath 
 

 

 

 

 
 

Der Geschichtsverein Rösrath lädt ein:  

                          
Februar 

27.2. 16 

Halbtages-Exkursion nach Köln mit Klaus Hasbron-Blume: 

"Der Holocaust im galizischen Erdölrevier" – Führung durch die 

Ausstellung im LVR-Landeshaus Köln-Deutz 
 Einladung S. 2  Anmeldung erbeten bis 20. 2. 2016 

 

 

März 

11.3. 16 

Mitgliederversammlung in der Gaststätte „Dorfschänke“ 
Einladung s.u.  keine Anmeldung 

 

  

April 

17.4.16 

Wanderung im Sülztal mit Uwe Heimbach: 

„Hoffnungsthal Nord“: Volberger Friedhof, Fuchsfarm, Lehmbach, 

ehemaliges Reuschgelände, Reusch-Villen und Abschluss in der neu-

en „Bagatelle“ alias „Gasthof zur Brücke“.  
 Einladung folgt in der nächsten Ausgabe 

 

 

Mai 

21./22.5. 

20116 

Zweitagesfahrt nach Hinzert und Trier mit Klaus-Dieter Gernert: 

„Brutalität in der Antike und im 20. Jahrhundert“ 

Gedenkstätte SS-Sonderlager/KZ Hinzert u. Nero-Ausstellung in Trier 
Einladung S. 2 Anmeldung  bis 29. Februar! 
 

 

Juni 

19.6.2016 

Tagesexkursion mit H.P. Hesse an Niederrheinische Gewässer: 

Duisburger Hafen mit (Binnen-) Schiffahrtsmuseum – Wasserburg 

Anholt – Rees am Rhein     -  Einladung folgt in der nächsten Ausgabe  - 
 

 

September 

18.9.2016 

 

Tagesexkursion mit H.P. Hesse ins Münsterland: 

Zu Annette von Droste zu Hülshoff (Haus Rüschhaus, Wasser-

burg Hülsdorf) und zur historischen Metropole Westfalens: Münster 
 Einladung folgt in der übernächsten Ausgabe 

 

 

Oktober 

1.10.2016 

Wanderung im Aggertal mit Uwe Heimbach: 

Durch den Tunnel nach Overath: Honrath – Gut Eichtal  

(Archäologie-Werkstatt) – Cyriax – Overath Stadtmitte 
 Einladung folgt in der übernächsten Ausgabe  

 

Oktober 

28.10.2016 
Vorstellung Band 46 „Bergische Wege“ 

 Einladung folgt in der übernächsten Ausgabe 
 

 

November 

18.11.2016 
Jahresabschlussfeier 

 Einladung folgt in der übernächsten Ausgabe 
 

 

 

Mitgliederversammlung 2016:   11. März 2015 

20:00 Uhr Dorfschänke, Scharrenbroicher Straße 75 
 
Folgende Tagesordnung schlagen wir vor: 

1. Begrüßung und Annahme der Tagesordnung 

2. Gedenken der verstorbenen Mitglieder 

3. Rechenschaftsbericht des Vorstands 

4. Bericht der Kassenprüfer 

5. Entlastung des Vorstands 

6. Neuwahl des Vorstands und der Kassenprüfer 

7. Jahresprogramm 2015 

8. Verschiedenes 

 

 

2016-01 

Januar 

Änderungen vorbehalten – bitte 
www.gv-roesrath.de beachten! 

Nächste Ausgabe: März 2016 

Wir leiten die Mitgliederversammlung ein 

mit einer Erzählung von Uwe Heimbach: 

 

 

 

 
 
 

 

„Die Fuhrleute vom Ellersberg“ 

Die Mitglieder erhalten mit dieser Ausgabe die Quittung für den Mitgliedsbeitrag 2015. 

Wie in Ausgabe 4-2015 angekündigt, werden die Mitgliedsbeiträge 2016 nach dem 15.2. eingezogen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der 280 Seiten 

starke Band ist 

für Mitglieder 

kostenlos! 

http://www.gv-roesrath.de/
mailto:info@gv-roesrath.de
http://www.gv-roesrath.de/


 

 

Wir laden ein: 

Eine Geschichte von Vernichtung und Überleben 
Führung durch die Ausstellung "Der Holocaust im galizischen Erdölrevier" beim LVR in Köln 
 

Samstag, 27. Februar 2016 - 14:00 Treffpunkt Schloss Eulenbroich 
 
Einführung in das Thema, danach gemeinsame Fahrt mit der RB25 zur 

Ausstellung in Köln-Deutz, anschließend Möglichkeit, zu einem gemein-

samen Umtrunk. 
 
Die Ausstellung zeichnet den Holocaust im galizischen Erdölrevier nach: 

einer multi-ethnischen Region und einem Zentrum des europäischen Ju-

dentums. Fast die gesamte jüdische Bevölkerung wurde durch Massener-

schießungen und im Vernichtungslager Belzec umgebracht. Das Schicksal 

der jüdischen Familie Lipman und die Rettungstaten des jungen deutschen 

Managers Berthold Beitz dienen als roter Faden. 

Initiiert von unserem Mitglied Klaus Hasbron-Blume, wurde diese mobile 

Ausstellung in einem multinationalen Projekt  erstellt und bereits in mehreren 

Orten in Polen und der Ukraine gezeigt. Mitgearbeitet an diesem Projekt hat 

unser Mitglied Klaus-Dieter Gernert. 
 
Teilnehmerbeitrag: 5 € (ohne Zugfahrt). Anmeldung erbeten bis 20. 2. 2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 

Teilnehmergebühr (Busfahrt / Übernachten / Frühstück / Eintritte / Führungen): 180 € (210 EZ) 

(Teilnehmerzahl begrenzt auf 25!) 

Anmeldung bis 29. Februar 2016; danach erhalten Sie weitere Informationen! 

 

 

 

 „Brutalität in der Antike  

    und im 20. Jahrhundert“ 

 

Gedenkstätte SS-Sonderlager / KZ Hinzert     Nero-Ausstellung inTrier 

 

Wir laden ein: 

Zweitagesexkursion zum Hunsrück und nach Trier: 

21. / 22. Mai 2016 

Samstag: 

08:00 Abfahrt Rösrath 

11:30 Einführung im Seminarraum der Gedenkstätte   

          durch Steffen Reinhard, anschließend Besichti- 

          gung, Wanderung/Busfahrt zu den „Stätten der   

          Unmenschlichkeit“, Aussprache; zwischenzeit-  

          lich Gelegenheit zu einem Imbiss / Mittagessen 

16:60 Fahrt nach Trier-Tarforst, Zimmerverteilung 

          Abendprogramm nach Absprache 

 

 

 

Sonntag: 

08:30 Frühstück 

10:00 Fahrt nach Trier 

11:00 Ausstellungsführung im Rheinischen 

           Landesmuseum, im Museum am Dom und  

          im Stadtmuseum Simeonstift 

14:30 Imbiss / Kaffee 

16:00 Rückfahrt 

19:00 Rückkehr in Rösrath        

 

Ab 1939 „Polizeihaft- und Erziehungslager“ zur „dis-

ziplinarischen Behandlung und Umerziehung“ von so 

genannten „Arbeitsscheuen“, ab Juli 1940 Konzentra-

tionslager. Bis zu seiner Räumung 1945 durchliefen das 

Lager rund 14.000 männliche Häftlinge im Alter zwi-

schen 13 und 80 Jahren. Belegt sind 321 Tote, geschätzt 

liegt die Todeszahl über 1000. 

Drei Museen in  der ältesten Stadt Deutschlands zei-

gen in einer Sonderausstellung zum römischen Kaiser 

Nero, die unterschiedlichen Facetten des Herrschers, 

der zu den bekanntesten römischen Imperatoren 

gehört: „Nero – Kaiser, Künstler und Tyrann“, „Nero 

und die Christen“, „Lust und Verbrechen. Der My-

thos Nero in der Kunst“. 

 


